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Der Aufsichtsrat hat seine Aufgaben und Pflichten im Geschäftsjahr 2021 nach Gesetz, Satzung und 
Geschäftsordnung umfassend und sorgfältig wahrgenommen. Er hat sich intensiv mit der Lage des 
Unternehmens beschäftigt sowie den Vorstand bei der Leitung der Gesellschaft regelmäßig beraten 
und dessen Tätigkeit laufend überwacht.  

Dabei hat er sich von der Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. 

Die Überwachung bezog sich auch auf angemessene Maßnahmen zu Risikovorsorge und Compliance.  

Der Aufsichtsrat hat ebenfalls überwacht, dass der Vorstand die ihm nach § 91 Abs. 2 AktG 
obliegenden Maßnahmen in geeigneter Form getroffen hat.  

In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für die Gesellschaft war der Aufsichtsrat 
unmittelbar eingebunden und hat diese ausführlich erörtert.  

Der Aufsichtsrat hat sich mittels regelmäßiger schriftlicher und mündlicher Berichte des Vorstands 
pflichtgemäß mit der Umsatz- und Ertragslage des Unternehmens, dem Geschäftsverlauf, der 
beabsichtigten Geschäftspolitik und der Unternehmensplanung sowie dem Risikomanagement-
system und dem internen Kontrollsystem befasst.  

In Bezug auf Entscheidungen oder Maßnahmen des Vorstands, die nach Gesetz oder geltender 
Geschäftsordnung des Vorstands der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat 
jeweils nach gründlicher Prüfung der unterbreiteten Unterlagen und nach eingehender Erörterung seine 
Zustimmung erteilt.  

Neben zahlreichen Sachthemen, zustimmungspflichtigen Maßnahmen und der Geschäftsentwicklung 
wurden im Geschäftsjahr 2021 grundsätzliche Fragen der Unternehmens- und Produktstrategie, der 
Finanzierung, der Entwicklung des internationalen Geschäftes sowie Personalentscheidungen 
ausführlich beraten.  

Kurzfristige, mittelfristige und langfristige Themen wurden gleichermaßen behandelt. 

 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat der YOC AG setzte sich im Jahr 2021 gegenüber dem Vorjahr unverändert aus drei 
Personen wie folgt zusammen: Dr. Nikolaus Breuel übt den Vorsitz des Gremiums aus. Seine 
Stellvertretung übernimmt Konstantin Graf Lambsdorff. Komplettiert wird das Gremium durch das 
dritte Aufsichtsratsmitglied Sacha Berlik. 

 

Ausschüsse  

Die YOC AG hat mit Wirkung zum 01. Juli 2021 einen Prüfungssauschuss bestehend aus allen drei 
Aufsichtsratsmitgliedern gebildet. Der Aufsichtsrat hat einstimmig beschlossen, dass Herr Graf 
Lambsdorff den Vorsitz des Prüfungsausschusses übernimmt. Im Geschäftsjahr 2021 gab es 
insgesamt drei Sitzungen des Prüfungsausschusses, an denen jeweils alle Ausschussmitglieder 
teilgenommen haben.  
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Der Prüfungsausschuss hat sich mit der Prüfung der Rechnungslegung, der Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagement-
systems und des internen Revisionssystems sowie der Abschlussprüfung und der Compliance befasst. 
Die Rechnungslegung umfasst insbesondere den Konzernabschluss nach IFRS, den zusammen-
gefassten Lagebericht sowie den Einzelabschluss nach HGB.  

Im Geschäftsjahr 2021 sind hierzu insbesondere Fragen zum Rechnungswesen und zur 
Finanzberichterstattung der YOC AG behandelt worden, wie dies aufgrund gesetzlicher Regelungen, 
des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) sowie der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 
vorgesehen sind. 

Der Aufsichtsrat hat aufgrund seiner Größe keine weiteren Ausschüsse gebildet.  

 

Wesentliche Themen der Aufsichtsratstätigkeit 

Im Berichtszeitraum fanden insgesamt fünf Präsenzsitzungen des Aufsichtsrats statt. Zudem wurden 
telefonische sowie schriftliche Beschlussfassungen des Aufsichtsrats durchgeführt.  

Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand der YOC AG kontinuierlich über die aktuelle Entwicklung der 
Geschäftslage und alle wesentlichen Geschäftsvorfälle unterrichtet.  

Über Vorkommnisse von besonderer Bedeutung wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen 
durch den Vorstand informiert. Darüber hinaus führten der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorstand 
regelmäßig Informations- und Beratungsgespräche. 

Der Aufsichtsrat machte ebenfalls regelmäßig von der Möglichkeit Gebrauch, sich ohne Anwesenheit 
des Vorstands zu besprechen und zu tagen.  

In allen Präsenzsitzungen und bei den sonstigen Beschlussfassungen im Geschäftsjahr 2021 war der 
Aufsichtsrat jederzeit beschlussfähig und vollzählig. Anhaltspunkte für mögliche Interessenkonflikte 
von Aufsichtsratsmitgliedern traten im Geschäftsjahr 2021 nicht auf und wurden auch von den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats nicht mitgeteilt. 

Vorrangige Aufmerksamkeit widmete der Aufsichtsrat wirtschaftlichen und strategischen Aspekten 
wie der Geschäftsentwicklung aller Standorte der Gesellschaft und dabei vor allem auch den 
wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und hiergegen eingeleiteten Maßnahmen, 
der Produktentwicklung, der Weiterentwicklung des Geschäftsmodells zum Anbieter für 
Werbetechnologie – in diesem Kontext vornehmlich der Weiterentwicklung der unternehmenseigenen 
Handelsplattform VIS.X® – , der Wirtschafts- und Liquiditätsplanung der Gesellschaft sowie der 
Selbstbeurteilung der Aufsichtsratsarbeit.  

 

Sitzungen des Aufsichtsrats 

› Im Rahmen der Aufsichtsratssitzung am 25. Februar 2021 befasste sich der Aufsichtsrat 
intensiv mit den vorläufigen Zahlen sowie der Unternehmensentwicklung im zurückliegenden 
Geschäftsjahr 2020 sowie der erwarteten Geschäfts- und Liquiditätsentwicklung im ersten 
Halbjahr 2021.  

› Die Sitzung am 20. April 2021 wurde hauptsächlich dem Jahres- und Konzernabschluss zum 
Geschäftsjahr 2020 gewidmet. Der Aufsichtsrat billigte diese im Rahmen der Sitzung mit 
entsprechendem Beschluss. Weitere Tagesordnungspunkte waren die erwartete 
Geschäftsentwicklung des laufenden ersten Halbjahres 2021 sowie die Produkt- und 
Technologieentwicklung. 
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› In der Sitzung vom 01. Juli 2021 standen die erwartete Geschäftsentwicklung im ersten 
Halbjahr des Geschäftsjahres 2021 sowie der Entwicklungsstand im Technologie- und 
Produktbereich im Fokus. Des Weiteren berichtete der Vorstand über die Einführung eines 
Objectives and Key Results (OKR) Systems und wie sich dieses auf die Strategie der YOC AG 
auswirken werden. 

› In der Sitzung vom 10. September 2021 wurden die Hochrechnung für das Geschäftsjahr 2021 
sowie eine erste Grobplanung für das Geschäftsjahr 2022 diskutiert. Neben der Diskussion 
über den aktuellen Fortschritt der YOC-eigenen Supply Side-Plattform VIS.X® stand die 
Betrachtung der Umsatz- und Marktanteil in der D-A-CH Region im Fokus dieser Sitzung.  

› Am 16. Dezember 2021 fand die 120. Sitzung des Aufsichtsrats der YOC AG statt. Der 
Aufsichtsrat befasste sich intensiv mit dem Wirtschaftsplan sowie der Liquiditätsplanung für 
das Geschäftsjahr 2022. Neben der Diskussion über den aktuellen Fortschritt der YOC-eigenen 
Supply Side-Plattform VIS.X®, stand der Ausblick der technologischen Roadmap im 
Entwicklungsbereich im Fokus dieser Aufsichtsratssitzung. 

Darüber hinaus fasste der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2021 zahlreiche Beschlüsse: Unter anderen 
am 25. Februar 2021 zum Deutschen Corporate Governance Kodex, am 13. Mai 2021 die 
Beschlussfassung zur Einführung eines Vergütungssystems für Vorstandsmitglieder sowie am 
16. Dezember 2021 zu den Nichtprüfungsleistungen des Abschlussprüfers ab dem 01. Januar 2022 
(Pre-Approval-Policy). Die Beschlussfassung zur Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung 
2021 und den zu unterbreitenden Beschlussvorschlägen erfolgte am 13. Mai 2021. 

 

Corporate Governance 

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschäftsjahr 2021 mit den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 07. Februar 2017 sowie der ab dem 20. März 2020 geltenden 
neuen Fassung vom 16. Dezember 2019 beschäftigt. In diesem Zusammenhang überprüfte der 
Aufsichtsrat die Angemessenheit und Üblichkeit der Vorstandsvergütung.  

Weiterhin hat der Aufsichtsrat die Effizienz seiner Tätigkeit sowie die Inhalte der Erklärung zur 
Unternehmensführung, einschließlich der Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex nach § 161 AktG, erörtert.  

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Februar 2022 ihre gemeinsame Entsprechenserklärung erneuert. 
Die Gesellschaft entspricht den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
weitgehend.  

Die Entsprechenserklärung mit Erläuterungen hinsichtlich der Abweichungen von Kodex-
Empfehlungen befindet sich als Bestandteil der Erklärung zur Unternehmensführung als Teil des 
Lageberichts im Geschäftsbericht. Zudem wurde die Entsprechenserklärung auf der Internetseite der 
Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.  

Weitere Informationen zur Corporate Governance bei der YOC AG können Sie der Erklärung zur 
Unternehmensführung in diesem Geschäftsbericht entnehmen. 

 

Personelle Veränderungen im Vorstand 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es keine personellen Veränderungen im Vorstand der Gesellschaft. 
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Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

Die Gesellschaft hat die Mitglieder des Aufsichtsrats bei Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
unterstützt.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 stand insbesondere die Weiterbildung hinsichtlich der 
Neuerungen durch das Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität (FISG) im Fokus.  

Darüber hinaus wurden die Aufsichtsratsmitglieder über kapitalmarktrechtliche Pflichten und aktuelle 
Themen wie die Änderung des Deutschen Corporate Governance Kodex und den sich daraus 
ergebenden Handlungsbedarf geschult.  

Bei etwaigen personellen Veränderungen im Aufsichtsrat wird die Gesellschaft die neuen Mitglieder 
des Aufsichtsrats ebenfalls bei ihrer Amtseinführung angemessen unterstützen. 

 

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 2021 

Der durch den Aufsichtsrat beauftragte Abschlussprüfer, die Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss 
sowie den in zusammengefasster Form erstellten Lagebericht für die YOC AG und den Konzern für das 
Geschäftsjahr 2021 geprüft und Jahres- und Konzernabschluss jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.  

Die vorstehenden Unterlagen und die Prüfungsberichte wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern 
rechtzeitig zur Verfügung gestellt.  

Die Unterlagen wurden in Anwesenheit des Abschlussprüfers in der Bilanzsitzung am 20. April 2022 
umfassend geprüft und erörtert.  

Der Abschlussprüfer berichtete dabei über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und stand für 
ergänzende Auskünfte zur Verfügung.  

Der Abschlussprüfer ging auch auf Umfang und Schwerpunkte der Abschlussprüfung ein. Umstände, 
die eine Befangenheit des Abschlussprüfers besorgen lassen, lagen nicht vor.  

Den Bericht des Abschlussprüfers nahm der Aufsichtsrat zur Kenntnis und schloss sich dem Ergebnis 
der Prüfung durch den Abschlussprüfer nach seiner eigenen Prüfung an. 

Der Aufsichtsrat stimmte weiterhin mit dem Vorstand in seiner Einschätzung der Lage der YOC AG und 
der YOC-Gruppe überein.  

Da das abschließende Ergebnis seiner eigenen Prüfung keine Einwendungen ergab, billigte der 
Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss sowie den in 
zusammengefasster Form erstellten Lagebericht für die YOC AG und den Konzern für das 
Geschäftsjahr 2021.  

Der Jahresabschluss der YOC AG ist damit festgestellt. 
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Dank an den Vorstand und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der YOC AG und 
aller Konzerngesellschaften für ihren hohen Einsatz im zurückliegenden Geschäftsjahr 2021. 

 

Berlin, im April 2022 

 

gez. Dr. Nikolaus Breuel 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der YOC AG 

 

 

 

 

 

 

 


